






40 Jahre Platzbesetzung

19. Juli 1973  Bekanntgabe des neuen Standorts Wyhl

10. Oktober 1973 Antrag der KWS auf erste Teilerrichtungs-

genehmigung

5. November 1974 Minister Eberle leitet das Genehmigungs-

verfahren ein - der Landtag von Baden-

Württemberg stimmt zu

12. Januar 1975 Bürgerentscheid in Wyhl über den 

Verkauf des Geländes an die KWS

11. Februar 1975 Geländeverkauf der Gemeinde Wyhl an 

die KWS

17. Februar 1975 Baubeginn in Wyhl



18. Februar 1975 – Widerstand auf dem Bauplatz und 

Pressekonferenz der inzwischen 30 Bürgerinitiativen

Hinweis wegen Foto-Rechten:

Fotogalerie zum AKW Wyhl

www.bund-rvso.de/gallery.php?gid=58

Bei google sind unter „Richter Fotos Wyhl“

Zahlreiche Fotos zum Kampf gegen das 

AKW Wyhl zu ersehen, vor allem in den 

obersten 5 – 6 Reihen.



20. Februar 1975 – erste Räumung durch die Polizei

Hinweis wegen Foto-Rechten:

Fotogalerie zum AKW Wyhl

www.bund-rvso.de/gallery.php?gid=58

Bei google sind unter „Richter Fotos Wyhl“

Zahlreiche Fotos zum Kampf gegen das 

AKW Wyhl zu ersehen, vor allem in den 

obersten 5 – 6 Reihen.



Hinweis wegen Foto-Rechten:

Fotogalerie zum AKW Wyhl

www.bund-rvso.de/gallery.php?gid=58

Bei google sind unter „Richter Fotos Wyhl“

Zahlreiche Fotos zum Kampf gegen das 

AKW Wyhl zu ersehen, vor allem in den 

obersten 5 – 6 Reihen.



22. Februar 1975 – Kundgebung von ca. 28.000 Menschen

und Platzbesetzung

Hinweis wegen Foto-Rechten:

Fotogalerie zum AKW Wyhl

www.bund-rvso.de/gallery.php?gid=58

Bei google sind unter „Richter Fotos Wyhl“

Zahlreiche Fotos zum Kampf gegen das 

AKW Wyhl zu ersehen, vor allem in den 

obersten 5 – 6 Reihen.



Es folgt der Bericht zum 

Atommüll in Asse









Fachbesichtigung 1964:

„Auf der 750-Meter-Sohle befinden sich ein Sammelbecken für 

magnesiumhaltige Lauge, die in 79 Litern pro Tag aus alten Carnallit-

Abbauen zufließt, sowie ein Behälter zum Auffangen des Tropfwassers 

aus dem Schacht. Dieses kommt aus drei Rissen, mit etwa 2 Litern pro 

Minute , Laut Prof. Mohr kann der Wasserzulauf durch Zementieren

eingedämmt werden.“

1972 - Staatssekretär im Bundeswissenschaftsministerium

Klaus von Dohnanyi:

„Das Eindringen von Wasser kann mit an Sicherheit grenzender 

Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.



Was ist die Schachtanlage Asse II?

“Ein „Forschungsbergwerk“, 

in das niemals radioaktive Abfälle hätten 

eingelagert werden dürfen.



















Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bürgerinitiative Weisweil e.V.

Kurt Schmidt

schmidt.kurt@t-online.de

oder

info@kkw-wyhl.de



Samstags-Forum Regio  Freiburg:   
mehr zur Reihe Ressourcenfieber/Rohstoffwende:  
http://ecotrinova.de/pages/samstagsforum/samstagsforum-2015.php 
http://ecotrinova.de/pages/veroeffentlichungen/d-infos-deutsch.php 
 
zu Partnern, Vortragsdateien, Online-Reader, Bürger-Info  
der Reihe „Vom Ressourcenfieber zur Rohstoffwende. Wie wollen wir leben?“ 
siehe Programm  
http://ecotrinova.de/downloads/2015/Samstags-Forum-2015-1Ressourcenfieber-Rohstoffwende.pdf 
 
 
Förderhinweis:  
Projekt „Vom Ressourcenfieber zur Rohstoffwende. Wie wollen wir leben?“ 
Gefördert aus Mitteln der Glücksspirale des Ministeriums für  
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
 

   
 
und von * ECO-Stiftung    * ECOtrinova e.V.  * Ehrenamt  
 
Bei den eigentlichen Vorträgen bzw. Podien und Führungen bzw. Seminar wurden jeweils das Vortragen und die Aussprache bzw. Diskussion im Saal bzw. vor Ort 
gefördert sowie das Aufbereiten der Vortrags-Dateien durch die Vortragenden für die Veröffentlichung zu Händen der Projektleitung. 
 
Wir danken herzlich. 

 
 
Hrsg.: ECOtrinova e.V., Post: Weiherweg 4 B, 79194 Gundelfingen 
ww.ecotrinova.de, ecotrinova@web.de 
 


